Antrag fiir die Eintragung in das
Installateurverzeichnis ,,Strom*

NIl
Und mebhr.
] Ersteintragung ] Anderung

wird vom Netzbetreiber ausgefiillt

Bearbeiter Datum Ausweis giiltig bis Ausweis-Nummer

Vermerke

Erklérung zur Eintragung liegt vor:

Qualifikationsnachweis liegt vor

Hiermit beantragen wir fiir die genannte Firma die Eintragung in das Installateurverzeichnis.
Das Handwerk wird ausgeubt als
[ ] Hauptbetrieb [ ] Nebenbetrieb [] Hilfsbetrieb

Firmenname laut Handwerkskarte

Firmeninhaber

StralRe, Hausnummer

PLZ, Ort
Telefon (Telefax)
Mobil E-Mail

Anschrift Werkstatt (falls abweichend)

bei Zweigbetrieb/Niederlassung bitte Anschrift des Hauptsitzes angeben

Verantwortliche Elektrofachkraft/Elektrofachkréfte

Name Geburtsdatum
2.

Name Geburtsdatum
3.

Name Geburtsdatum

Hinweis zum Datenschutz: Alle fur die Eintragung in das Installateurverzeichnis erforderlichen Daten werden entsprechend
der beim NB aktuell giiltigen Datenschutzerklarung elektronisch gespeichert und verarbeitet.

Ich/wir versichere/versichern die Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben.
Firmenstempel Datum Unterschrift des Firmeninhabers Unterschrift der verantw. Elektrofachkraft


SÜC Energie und H2O GmbH
Kommentar
• Hauptbetriebe 
sind Betriebe, die mit dem Elektrotechnikerhandwerk in die Handwerksrolle eingetragen 
sind und das Gewerbe zum wirtschaftlichen Hauptzweck betreiben. 
• Nebenbetriebe 
Ein handwerklicher Nebenbetrieb liegt vor, wenn Leistungen für Dritte handwerks-
mäßig bewirkt werden und diese Tätigkeit nur in unerheblichem Umfang ausgeübt wird. 
z.B. Gas-Wasserinstallationsunternehmen mit eigener Elektrofachkraft
• Hilfsbetriebe 
Hilfsbetriebe sind unselbständige, der wirtschaftlichen Zweckbestimmung des 
Hauptbetriebs dienende Betriebe eines zulassungspflichtigen Handwerks. 
z.B. Industriebetrieb mit eigener Elektrofachkraft ausschließlich für die eigenen Anlagen


bdew Zentralverband der Deutschen Elektro- 9
und Informationstechnischen Handwerke ’

Energie. Wasser. Leben. #VEH

Anhang: Voraussetzungen fiir die Eintragung in das Installateurverzeichnis Strom

(Auszug aus den gemeinsamen Beschlissen zum Eintragungsverfahren in das Installateurverzeichnis Strom)
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1 Meisterpriifung im Elektrohandwerk
bis einschlieBlich 1997
- Elektroinstallateur
- andere Meisterpriifungen im Elektrohandwerk | x | x | x X
1998 bis einschlieBlich 2003
(geméaB HwO/Anlage A, in Kraft seit 01.04.1998)
- Elektrotechniker / Elektroinstallateur X X X X
- andere Meisterpriifungen im Elektrohandwerk | x | x | «x X X
ab 2004
(gemaB ElektroTechMstrV, ElektroMbMstrV und Infor- X X X X3
mationsTechMstrV, in Kraft seit 01.10.2002)
2 Anerkennungen geméin
§ 7 (2) HWO in Verbindung mit der HWREintrV X X X X
vom 29.06.2005, der Fachrichtung Elektrotechnik (z.B.
Ingenieure, Master, Bachelor, Techniker,
Industriemeister,)
3 Ausiibungsberechtigungen gemaB
- § 7a HwO (z. B. Installateur- und Heizungsbauer nach X X X X
ZVEH/ZVSHK-Vereinbarung)
- § 7b HWO (G6-/Altgesellen) aus dem Elektrohandwerk |  x X X X
4 Ausnahmebewilligungen geman
- § 8 HwO (individuelle Ausnahmefalle) aus X X X X
dem Elektrohandwerk
- § 9 HWO in Verbindung mit EU / EWR HwV vom X X X X
20.12.2007 (z. B. EU/EWR-Angehérige)

1) Nicht erforderlich bei Eintragung als Hilfsbetrieb
2) Sachkundenachweis zusatzlich erforderlich, wenn im Sicherheitsschein weniger als 50 % der erzielbaren Punkte erreicht
wurden.
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Erkldrung zur Eintragung Il

in das Installateurverzeichnis ,,.Strom* “
>
UV

Und mehr.

Installationsunternehmen:

StralRe:

PLZ/Ort:

Ich/Wir erklare/n, dass mit der Eintragung folgende Punkte anerkannt und beachtet werden:

¢ Die ,Grundsatze fir die Zusammenarbeit von Netzbetreibern (NB) und dem
Elektrotechniker-Handwerk bei Arbeiten an elektrischen Anlagen gemaf
Niederspannungsanschlussverordnung (NAV)“ ),

o Die Werkstattausristung des Installationsunternehmens entspricht der ,Richtlinie fur die
Werkstattausriistung von Betrieben des Elektrotechniker-Handwerks (Herausgeber:
Bundes-Installateurausschuss)“. Die sachliche und fachliche Ausstattung entspricht in Art
und Umfang der Tatigkeit sowie der Anzahl der Beschaftigten und befindet sich im
uneingeschrankten Zugriff des Unternehmens.

 Kontinuierliche Fort- und Weiterbildung tber die allgemein anerkannten Regeln der
Elektrotechnik bei der Errichtung, Erweiterung, Anderung und Instandhaltung von
elektrischen Anlagen im Anschluss an das Niederspannungsnetz.

e Die verantwortliche Elektrofachkraft steht dem NB wéhrend dessen Geschéftszeiten fur
die von mir/uns errichteten Anlagen im Bedarfsfall zur Verfigung. Dies gilt auch fir den
Fall, dass ich/wir im Angestelltenverhaltnis eines Dritten stehe/n.

o |st der Antragsteller nicht selbst verantwortliche Elektrofachkraft, so ist diese zu den
Ublichen Bedingungen fest angestellt. Ein Beschéaftigungsnachweis ist auf Verlangen
vorzulegen.

e Alle fur die Fuhrung des Installateurverzeichnisses erforderlichen Daten werden
entsprechend der beim NB aktuell gliltigen Datenschutzerklarung elektronisch gespeichert
und verarbeitet.

Ort, Datum Unterschrift Firmeninhaber/Geschéftsfuhrer  Unterschrift verantwortliche Elektrofachkraft

*) Die ,Grundséatze fiir die Zusammenarbeit von Netzbetreibern und dem Elektrotechniker-Handwerk bei Arbeiten
an elektrischen Anlagen gemaR Niederspannungsanschlussverordnung (NAV)“ stehen im Internet unter
www.bdew.de oder www.zveh.de zum Download zur Verfligung.
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